
Mitmachen  
und punkten!

Einsendeschluss ist der 
30. Juni 2015.

DIE PTA IN DER APOTHEKE
Stichwort: »Haustiere«
Postfach 57 09
65047 Wiesbaden

Oder klicken Sie sich bei
www.pta-aktuell.de
in die Rubrik Fortbildung.  
Die Auflösung finden Sie dort  
in zwei Monaten.

Unleserlich, uneindeutig oder unvollständig ausgefüllte
Fragebögen können leider nicht in die Bewertung einfließen, 
ebenso Einsendungen ohne frankierten/adressierten 
Rückumschlag. 

PKA-FORTBILDUNG

Absender

Name

Vorname

Beruf

Straße

PLZ/Ort

Ich versichere, alle Fragen selbstständig und ohne die Hilfe Dritter beantwortet zu haben.

Datum/Unterschrift

In dieser Ausgabe von DIE PTA IN DER APOTHEKE 05/2015) 
sind zum Thema zehn Fragen zu beantworten. Lesen Sie den  
Artikel, kreuzen Sie die Buchstaben der richtigen Antworten 
vom Fragebogen im nebenstehenden Kasten an und schicken  
Sie diesen Antwortbogen zusammen mit einem adressierten 
und frankierten Rückumschlag an unten stehende Adresse.
Oder Sie klicken sich bei www.pta-aktuell.de in die Rubrik Fort- 
bildung und beantworten den Fragebogen online. Wer min-
destens acht Fragen richtig beantwortet hat, erhält in der Ka- 
tegorie 7 (Bearbeitung von Lektionen) einen Fortbildungs- 
punkt. Dieser wird von den Apothekenkamern Hamburg und 
Nordrhein (Veranstaltungsnummer 2015-9/PKA) vergeben 
und gilt in den Kammerbezirken Nordrhein und Hamburg.

Ihr Fortbildungspunkt zum Thema

Datum                                                                                 � Stempel der Redaktion
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PKA-FORTBILDUNG Kreuzen Sie bitte jeweils eine richtige Antwort an und 
übertragen Sie diese auf die Titelseite der Fortbildung.

1.	� Ergänzen Sie den Satz richtig: Statistisch gesehen könnte jeder …
A.	� Kunde ein Heimtierbesitzer sein.
B.	� dritte Kunde ein Heimtierbesitzer sein.
C.	� zehnte Kunde ein Heimtierbesitzer sein.

2.	�� Rechtlich gelten für verschreibungs- oder apothekenpflichtige Tierarzneimittel im Vergleich zu  
Humanarzneimitteln …

A.	� die gleich hohen Anforderungen an Qualität, Wirksamkeit und Unbedenklichkeit.
B.	� laschere Anforderungen an Qualität, Wirksamkeit und Unbedenklichkeit.
C.	� noch weit höhere Anforderungen an Qualität, Wirksamkeit, Unbedenklichkeit.

3.	�� Tierarzneimittel sind …
A.	� Stoffe oder Zubereitungen, die nur bei Tieren, die zur Lebensmittelgewinnung dienen, eingesetzt werden.
B.	� Stoffe, Stoffzusammensetzungen, die zur Heilung, Linderung oder Verhütung von Tierkrankheiten bestimmt sind.
C.	� Stoffe oder Zubereitungen, die ausschließlich äußerlich am Tier zur Reinigung und Pflege angewandt werden.

4.	�� Was ist falsch? Besondere Erleichterungen gelten bei freiverkäuflichen Tierarzneimitteln für …
A.	� Zierfische und Zier- oder Singvögel.
B.	� Kleinnager und Frettchen.
C.	� Hunde und Katzen.

5.	�� Welche der genannten Ungeziefer/Schädlinge sind keine Exoparasiten?
A.	� Würmer
B.	� Flöhe
C.	� Zecken

6.	�� Was sind keine gängige Darreichungsformen von Antiparasitika?
A.	� Suppositorien
B.	� Spot-on-Lösungen
C.	� Halsbänder

7.	�� Antiparasitika gegen Zecken, Flöhe, Haarlinge werden vom Tierhalter bevorzugt …
A.	� beim Tierarzt gekauft.
B.	� in der Apotheke gekauft.
C.	� im Tierhandel gekauft.

8.	�� Was stimmt nicht: Was können Sie in der Apotheke gegen Fell-Verfilzungen im Katzen/Hundehaar anbieten?
A.	� Haarentfilzerkonzentrate/shampoos
B.	� Anti-Knoten-(Trocken)sprays
C.	� eine Schur des Tieres.

9.	�� Was stimmt? Flohbefall wird vom Tierhalter meist …
A.	� gar nicht erkannt. Die Flöhe verschwinden ohnehin von selbst wieder.
B.	� sofort oder innerhalb eines Tages erkannt. Eine Umgebungsbehandlung ist unnötig.
C.	� häufig erst nach Wochen erkannt. Zur Bekämpfung existiert ein „Vier-Punkte-Programm“.

10.	�� Welcher Aussage stimmen Sie zu?
A.	� Zecken sollten zügig mittels Zeckenzange- oder -karte beim Heimtier entfernt werden.
B.	� Der Mensch kann auch an Babesiose (Hundemalaria) erkranken.
C.	� Vorbeugend Spot-on-Präparate oder Halsbänder mit Repellents oder Insektiziden gegen Zecken, Haarlinge & 

Co. anzuwenden, ist unnötig.  
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